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VON KLAUS SPÄNE

Unternehmungslustig drein-
blickende Mädchen und
Jungen, die in einem Bei-

boot eine Insel ansteuern. Eine
Gruppe unter Deck beim Weih-
nachtsbaum-Schmücken. Jugend-
liche beim gemeinsamen Segel-
setzen. So unterschiedlich die Mo-
tive der Fotos auch sein mögen,
in allen schwingt dieses besonde-
re Flair von Freiheit, Abenteuer,
an einem Strang ziehen, aber
auch gemeinsamem Leben auf
engstem Raum mit. Willkommen
in der Welt des Segelschiffs „Gul-
den Leeuw“, das derzeit die Hei-
mat Clara Werckmeister ist.

Seit etwas mehr als zwei Mona-
ten schippert die Friedrichsdorfe-
rin zusammen mit ihren Mitschü-
lern, insgesamt 22 Mädchen und
22 Jungs, plus sechs Pädagogen
und Stammcrew auf dem Drei-
master über den Atlantik. Ein se-
gelndes Klassenzimmer, High Se-
as High School genannt, auf dem
Jugendlichen täglich Unterricht
nach dem Lehrplan der elften
Klasse haben. Darüber hinaus er-
füllt das Traditionsschiff unter
der Regie der Hermann-Lietz-
Schule auf Spiekeroog weitere
Funktionen: Jugendherberge mit
engen Kojen; Fortbildungsstätte,
an der sich die Schüler in Kursen
Nautikwissen aneignen können;
Arbeitsplatz nebst Einbindung in
den Schiffsalltag; nicht zuletzt
der Ort, an dem sie einen Groß-
teil ihrer Freizeit verbringen. Pri-
vatsphäre Mangelware.

Ein Leben unter speziellen Be-
dingungen und mit speziellen He-
rausforderungen. Zeit, eine erste
Zwischenbilanz dieser einzigarti-
gen Reise zu ziehen. Aber lassen
wir die Weltenbummler zu Wort
kommen. Dazu ein Blick in den
Reiseblog auf der Webseite der
Hochseeschule, in dem Schüler
über ihre Erfahrungen und Erleb-
nisse berichten.

Überfahrt mit sechs
Meter hohen Wellen

Start der 31. Ausgabe der High Se-
as High School und der dritten
Fahrt mit dem Toppsegelschoner
Gulden Leeuw ist am 7. Oktober
in Bremerhaven. Von dort aus
nimmt man Kurs auf die Kanaren
respektive Madeira. Dass eine
Törn auf einem Segelschiff keine
All-inclusive-Kreuzfahrt ist, zeigt
sich immer wieder. Am 17.10.
heißt es im Blog: „Wir befinden
uns fast mitten auf dem Atlantik.
Ein großes Tief zwingt uns dazu,
einen großen Bogen zu fahren,
um Seemeile für Seemeile mehr

in Richtung Süden zu kommen.
(...) Auch wegen der bis zu sechs
Meter hohen Wellen sind wir da-
zu verpflichtet, zu jeder Zeit ei-
nen Sicherheitsgurt zu tragen,
wenn wir an Deck sind. Für alle
anderen bedeutet das aber auch,
dass sie drinnen bleiben müssen
…auch wenn sie seekrank sind.“
Hintergrund: Zwischen dem eng-
lischen Kanal und Madeira haben
es die Nachwuchssegler gleich
mit drei Biskaya-Stürmen zu tun.

Blog vom 24.10.: „Wir laufen
nach fast zwei Wochen Sturm,
Wellen und Seekrankheit die In-
sel Porto Santo an. Die Vorfreu-
den auf festen Boden, echte Zivili-
sation, Supermarkt, Strand und
Freizeit sind riesig.“ Porto Santo
gehört zur Madeira-Gruppe.

Ein paar Tage später, am 29. Ok-
tober, ist der Hafen von Santa
Cruz Teneriffa erreicht – inklusi-
ve zweitägigem Landgang. Eine
von insgesamt rund acht Wochen
ohne Schiffsplanken, um Land,
Leute und andere Kulturen ken-
nenzulernen. Und um Claras Ge-
burtstags zu feiern. Am 31. Okto-
ber wird sie 16.

Bald werden die Anker wieder
gelichtet. Nächste Etappe sind die
Kapverden, wo die Segler um 6.35
Uhr des 12. November Santo An-
tão erreichen, die zweitgrößte In-

sel des Archipels vor der Nord-
westküste Afrikas. Nach einem
zwölftägigen Aufenthalt inklusive
Insel-Hopping setzt man zum gro-
ßen Sprung an: Atlantiküberque-
rung oder wie es in einem Blog
heißt: „mit dem Passat Richtung
Karibik“. Wir schreiben den
20.11., als die Gulden Leeuw auf-
bricht.

Unterwegs gibt es ein besonde-
res Ereignis. Den Beginn der Ad-

ventszeit feiern die Schüler mit
einem „Mid-Atlantic-Ball“. Dazu
der Blog am 1. Dezember: „Alle
haben getanzt und zusammen ei-
nen schönen Abend mit Schokola-
de, Bananenbrot und O-Saft ge-
habt. Da wenige tanzen können
(...), gab es eigens organisierte
Tanzstunden.“ Noch etwas be-
merkt der Eintrag: „Mittlerweile
sind wir wirklich eine richtig tol-
le Gemeinschaft geworden. Fast

wie eine richtige Familie. (...) Wir
freuen uns schon auf Martinique,
endlich wieder Landgang.“

Zuvor gibt es jedoch „Atlantik,
Atlantik und noch mal Atlantik“
schreibt ein Blogger am 27.11.: „Er
ist riesig, er ist gefährlich, er ist
erbarmungslos und harmlos zu-
gleich. Der Atlantische Ozean ist
unbeschreiblich in jeder Hin-
sicht.“ Begeistertes Fazit des Au-
tors: „Wer, wie ich, in dieser wun-

derbaren Symbiose zwischen Oze-
an und Mensch lebt, möchte
nicht loslassen. Denn die Weite
des Ozeans ist für mich unglaub-
lich lebendig, fesselnd und frei.“

Am 5. Dezember ist der große
Teich überquert. Am Horizont
taucht Martinique auf. Einen Tag
später folgt der laut Blog „ver-
mutlich bisher ungewohnteste
Nikolaus für uns alle...“ Zuvor hat
noch einer der Schüler an Bord

einen Poetry-Slam-Abend organi-
siert. Die Gulden Leeuw ist
schließlich nicht Captain Ahabs
Walfänger Pequod. Auf der tropi-
schen Insel selbst gibt es ein He-
rantasten an das Tropenklima.

„Fast wie eine
richtige Familie“

Es werden ereignisreiche Tage.
Höhepunkte: eine Kajak-Tour in
den Mangroven und „Handy-
Zeit“. Dazu muss erklärt werden,
dass die Schüler ihre Mobiltelefo-
ne vor der Fahrt abgeben müssen
und sie nur gelegentlich bei
Landgängen zum Anrufen von El-
tern und Freunden ausgehändigt
bekommen. Erwähnt wird im
Blog noch ein Filmabend an
Bord. Zu sehen gibt es „Fluch der
Karibik“, Teil 2.

Am Montag dieser Woche
heißt es Abschied nehmen von
Martinique. Dazu der Blog: „Wir
machten uns schon früh daran,
das Schiff wieder seeklar zu ma-
chen und nahmen Kurs auf Car-
riacou.“ Wieder eine Insel, die
zum Archipel der Grenadinen ge-
hört. Auf Grenada soll Weihnach-
ten verbracht werden. Vielleicht
erneut Pirat Jack Sparrow in
„Fluch der Karibik“, Teil 3. Fünf
Teile der Serie gibt es ja.

Clara Werck-
meister (M.)
am 18. Okto-
ber in voller
Montur auf
Wache wäh-
rend der
Fahrt vom
englischen
Kanal durch
die Biskaya
Richtung
Madeira. Bei
der Etappe
hatte man
mit drei
Stürmen und
bis zu sechs
Meter hohen
Wellen zu
kämpfen, wie
das Foto
rechts veran-
schaulicht.
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Es geht auch ruhiger zu wie hier am 24. Oktober vor Madeira. Boot statt Schulbus: Clara (r.) und Co. auf dem Weg nach Martinique.

Sturmumtost Richtung Karibik
FRIEDRICHSDORF/GRENADA Atlantik, Inseln, Jack Sparrow: Clara Werckmeisters Abenteuer im segelnden Klassenzimmer

Neue „Konfis“
stellen sich vor

Seulberg – Der neue Konfirman-
denjahrgang stellt sich am Sonn-
tag, 17. Dezember, in der evange-
lisch-lutherischen Kirche der Ge-
meinde vor. Der Vorstellungsgot-
tesdienst beginnt um 10 Uhr in
der Kirche. Die „Konfis“ bekom-
men ihre Bibel überreicht. Alle
Gemeindemitglieder und Interes-
sierten sind eingeladen, die
„Konfis“ zu unterstützen. red

Schüler-Konzert
zum Jahresende

Köppern – Beim Jahresabschluss-
konzert der Musikschule am
Sonntag, 17. Dezember, im Forum
Friedrichsdorf präsentieren Schü-
ler-Ensembles Musik verschiede-
ner Stilrichtungen wie Pop und
Klassik. Dazu gehören das Akade-
mieensemble, das Junge Blech
oder das Gesangsensemble „Élo-
die“. Eintritt 5 Euro ab fünf Jah-
ren, Beginn: 17 Uhr. red

Weihnachtlicher Endspurt
BURGHOLZHAUSEN/KÖPPERN Adventsmärkte in den beiden Stadtteilen in diesem Jahr unter besonderen Vorzeichen

Die Friedrichsdorfer Weihnachts-
märkte gehen an diesem Dritten-
Advents-Wochenende in den End-
spurt. Nach Seulberg und Kern-
stadt feiern am Samstag und
Sonntag die Köpperner und Burg-
holzhäuser. Zunächst ein Blick
nach Köppern, wo der festliche
Budenzauber in diesem Jahr un-
ter besonderen Vorzeichen steht.

In dem nordöstlichen Stadtteil
haben sich die Vereine in diesem
Jahr zu einer Interessensgemein-
schaft zusammengeschlossen. Da-
bei geht es weniger um konkrete
Aktivitäten als um gegenseitige
Unterstützung und Absprachen.
Das zeigt sich unter anderem
beim diesjährigen Weihnachts-
markt. Dort laden in diesem Jahr
neben der Teutonia Köppern, die
den Markt bisher gestemmt hat-
te, auch die TSG Köppern, die Ju-
gendfeuerwehr Köppern, der Ver-
ein Lebendiges Köppern und der
Förderverein der evangelischen

Kirche ein. Was erwartet die Besu-
cher?

Zunächst einmal ein Fest für
die ganze Familie. Das geht die-
sen Samstag, 16. Dezember, von
14 Uhr bis 22 Uhr am Sportgelän-
de beim Forum Friedrichsdorf in
der Dreieichstraße über die Büh-
ne. Für die Kinder gibt es von
14.30 bis 15.30 Uhr eine Schnitzel-
jagd. Der Weihnachtsbaum wird
von 16 Uhr an gemeinsam ge-
schmückt. Alle sind dazu eingela-
den. Klassische Weihnachts-
markt-Speisen wie Thüringer
Bratwurst, Raclette-Käse auf Brot,
Waffeln und Crèpes sowie Geträn-
ke wie Glühweih und Kinder-
punsch runden den Tag ab.

Auch der Weihnachtsmarkt in
Burgholzhausen am morgigen
Sonntag, 17. Dezember, eine Wo-
che früher dran als gewohnt, hat
einen besonderen Anstrich. Bei
der diesjährigen Auflage handelt
es sich nämlich um ein Jubiläum.

30 Jahre Burgholzhäuser Weih-
nacht heißt es. Natürlich ein
Klacks gegenüber den 800 Jahren,
die man dieses Jahr begangen hat.
Aber immerhin.

Gefeiert wird die Burgholzhäu-
ser Weihnacht nach der feierli-
chen Eröffnung durch Bürger-

meister Lars Keitel (Grüne) und
Ortsvorsteher Heinz Reinhardt
(FWG) von 15 bis 19 Uhr am Frei-
en Platz rund um den in diesem
Jahr besonders herausgeputzten
Weihnachtsbaum. Der Erlös dient
einem guten Zweck, auch das hat
in dem Dorf schon seit 30 Jahren
Tradition, er wird für soziale Zwe-
cke im Ort gespendet. Im Laufe
des Nachmittags überreicht der
Vorstand des Vereinsrings zwei
Spendenschecks an die Vertreter
der beiden Burgholzhäuser Kir-
chengemeinden, zur Weitergabe
an bedürftige Menschen im Dorf.

Natürlich kleckern die Burg-
holzhäuser bei Angebot und Pro-
gramm nicht. Neben Ständen mit
kulinarischen Genüssen und
Glühwein gehört dazu ein weih-
nachtliches Rahmenprogramm:
Vor der feierlichen Eröffnung
wird es zum Beispiel eine musika-
lische Einstimmung durch das
Ensemble „Junges Blech“ der Mu-

sikschule Friedrichsdorf geben.
Außerdem haben die Kinder vom
Grundschulchor Weihnachtslie-
der eingeübt, die Bläser des Burg-
holzhäuser Posaunenchores sor-
gen musikalisch für festliche
Stimmung genau wie der Musik-
zug Harheim, der ebenfalls mit
von der Partie ist.

Kinderbetreuung
und Traktorfahrt

Auch der Nikolaus macht seine
Aufwartung in Burgholzhausen
und kommt mit einem prall ge-
füllten Sack für die Kinder. Apro-
pos: Anlässlich der Jubiläumsaus-
gabe bieten die Burgholzhäuser
Landfrauen und der Traktorclub
eine Kinderbetreuung im Alten
Rathaus an. Dort können die Klei-
nen Armbändchen basteln, und
auch eine Spielzeugkiste bietet
Abwechslung. Auf dem Pro-
gramm stehen auch Kinder-

schminken, Opa Hanno liest den
Kindern lustige Weihnachtsge-
schichten vor. Dabei hat er Ge-
schichten für verschiedene Alters-
stufen dabei. Ein Team der Land-
frauen kümmert sich an diesem
Nachmittag um die Betreuung.

Einen Höhepunkt verspricht
ein Angebot des Traktorclubs. Er
lädt mit Beginn der Dunkelheit
zu kleinen Rundfahrten durch
den alten Ortskern auf einem Wa-
gen ein, Abfahrt ist zwischen Hof
Welter und dem Alten Rathaus.

Last but not least sei die Tom-
bola erwähnt. Sie lockt mit Prei-
sen wie einer Gans, Reisegut-
schein und Einkaufsgutscheinen
sowie anderen Überraschungen.

Noch ein Verkehrshinweis: Die
Parkplätze rund um den Freien
Platz stehen am Sonntag nicht
zur Verfügung. Die Durchfahrt
durch Alt-Burgholzhausen, Hin-
tergasse und Hanauer Straße ist
nur bedingt möglich. ks, red

Der prächtig geschmückte Baum
auf dem Freien Platz. FOTO: NOSTER

Tobi Kämmerer, Tina Wurster ∙ Tobis Städtetrip ∙ ISBN 978-3-95542-458-9 · 15,00 €

Jetzt erscheint das unterhaltsame Reiseformat von Tobi Kämmerer endlich auch in Buchform! Und es steckt
voller Überraschungen! Zusammen mit seinem Team reist der beliebte hr3-Morningshow-Moderator quer

durch Hessen – immer auf der Suche nach neuen Ausflugszielen, kulinarischen Highlights, besonderen Men-
schen und einzigartigen Geschichten. Woher kommt zum Beispiel die Schneekugel, wer hat den Gin Tonic

erfunden, wie konnte eine Flasche Wein die Französische Revolution überleben und wie sah der Lieblings-
platz der deutschen Kaiserin aus? Dieser Roadtrip regt zum Nachahmen an!

TOBIS STÄDTETRIP:
HESSEN HAUTNAH!
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